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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Die kleine Lichtung befindet sich 1,3 km östlich von Koldenhof in einem strukturreichen Laubwaldgebiet, nördlich der L341. Es handelt sich 
um eine nach Nordwesten geöffnete, vermoorte Nische in der welligen Grundmoräne mit z.T. schwach geneigten Randbereichen und 
insgesamt leicht quelligen, sehr feuchten, eutrophen Standortbedingungen. Zum größten Teil ist ein brennnesselreiches Waldsimsenried
entwickelt, in den Randbereichen treten Wechselblättriges Milzkraut, Schwertlilie und Winkel-Segge hinzu.
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Scirpus sylvaticus

Carex remota Urtica dioica

Calamagrostis epigejos Chrysosplenium alternifolium Dryopteris carthusiana Festuca gigantea
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Ranunculus repens


